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Focus

• Ergebnis der historischen Entwicklung: die Fragmentierung der 
Präsentationen der einzelnen Archive. Es gibt verschiedene 
Archivsysteme…

• Das Nationale Digitale Archiv (NDA) als Herausforderung für den 
Wandel - gemeinsame Nutzung zentraler Dienste

• Projekt für den gemeinsamen digitalen Forschungsraum
• Vorbereitungsphase - grundlegende Paradigmen

• Beschreibung der gewählten Lösung



Archivnetz in der Tschechischen Republik

Innenministerium

Nationalarchiv
MZA Brno

ZA Opava

SOA Litoměřice

SOA Plzeň

SOA Praha

SOA Třeboň

SOA Hradec Králové

SOkA SOkA...

SOkA SOkA...

SOkA SOkA...

SOkA SOkA...

SOkA SOkA...

SOkA SOkA...

SOkA SOkA...

Stadtarchive

Facharchive

MZA, ZA – Landesarchive

SOA – Regionalarchive

SOkA - Kreisarchive



Präsentationssysteme der einzelnen Archive…
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Präsentationssysteme der einzelnen Archive…



On-line Verknüpfung von Archiven?



Das Portal als Zugang zum DigiArchiv



Das Portal als Zugang für Archivforscher 

• NDA dient als Infrastruktur für die Langzeitarchivierung für alle 
Archive in Tschechien. (Es gibt kein anderen digitalen Archiv bis 
heute.)

• Das Portal wurde ursprünglich als Zugang zur digitalen Archivalien 
erbaut.

• Es stehen Werkzeuge zur Verfügung, um digitale Archivbestände 
zugänglich zu machen, einschließlich ihrer möglichen 
Anonymisierung.

• Das Portal bietet Aufzeichnungen von Archivbeständen und 
Findmittel im gesamten Archivnetz.





Nationalarchivportal als Wegweiser



Nationalarchivportal als Wegweiser



Das Projekt eines gemeinsamen digitalen Forschungsraums 

• Vorbereitungsphase I (Juni-September 2021)
• Erhebung des Bedarfs der einzelnen Archive.

• Gespräche mit Management (Archivdirektoren) und Praktikern (Forschungsräume + IT)

• Unterschiedliche Ausgangssituation.

• Unterschiedliche Niveaus von Digitalisierungsprozessen.

• Gemeinsames Interesse - Schaffung einer umfassenden Lösung für den 
gesamten Prozess

• ? Integration der von einigen Archiven verwendeten Anwendungen



Das Projekt eines gemeinsamen digitalen Forschungsraums

• Vorbereitungsphase II
• Detaillierte Analyse der Funktionalitäten

• Die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen für die Ausschreibung

• Ausschreibung – April 2022

• Durchführungsphase
• Systemauslieferung und Pilotbetrieb (6-12/2022)

• Testbetrieb 2023

• Ab 1. Januar 2024 Inbetriebnahme



Was wird neu?

• Eine gemeinsame Lösung für alle Archive im Kernnetz.

• Ein einziges Register der Forscher (das ausschließlich in der neuen 
Anwendung geführt wird).

• Nutzung der elektronischen Identität + die Anbindung an das 
Bevölkerungsregister.

• Einheitliche Verwaltung von Forschungsbögen.

• Die Möglichkeit für zentrale on-line Bestellung von Archivgut:
• digitale Archivalien in Digital-Forschungsraum

• analoge Archivalien in den Forschungsraum des jeweiligen Archivs.



Was wird neu?

• Die einheitliche Schnittstelle, die die Kommunikation mit dem 
Forscher "wie ein Chat" ermöglicht.

• Die Möglichkeit digitale Reproduktionen gezielt an Forscher zu 
anbieten.

• Zahlungsgateway für alle Archive.



Resultate:

• Einheitlicher Zugang und einheitliche Verfahren für Forscher in allen 
Archiven.

• Die Entwicklung und der Betrieb einer zentralen Lösung wirtschaftlich 
vorteilhafter ist.

• Die Lösung erfüllt die Anforderungen von E-Government für die 
gemeinsame Nutzung von Diensten.

• Für die Zukunft ist eine weitere Zentralisierung der Archivdienste zu 
erwarten.


